
Bericht zur Fachtagung Bundesverband Boden, Regionalgruppe Süd 

Am 16. Juli 2019 veranstaltete die Regionalgruppe Süd des Bundesverbandes Boden eine Fachtagung 

im Rathaus der Stadt Ulm mit einem ergänzenden verbandsinternen Teil im Anschluss. 

Die 34 Teilnehmer wurden im Großen Ratssaal des historischen Rathauses von Bürgermeister Tim 

von Winning begrüßt und thematisch über die großen Bau- und Planungsvorhaben der Stadt Ulm auf 

die Veranstaltung eingestimmt. 

Danach ging es gleich in die Fachvorträge zu Planungsvorhaben, zur Eingriffsregelung, zum 

Bodenmanagement in Planungsvorhaben, zur politischen Einschätzung §13b BauGB, zur 

bodenkundlichen Baubegleitung, zur DIN 19639. Alle Beiträge wurden als Impulsvorträge gehalten 

mit anschließender lebhafter Diskussion. Hierzu weiter unten und in den Anhängen der Mail. 

 

Wahlen 

Hauptelement des verbandsinternen Teils waren die Wahlen für den Vorsitz und die Stellvertretung 

Regionalgruppe Süd, die Obleute Baden-Württemberg, Bayern und Rheinland Pfalz. Zu den Wahlen 

waren ab 17.15 Uhr noch 20 Mitglieder des Bundesverbands zur Stimmabgabe im Ratssaal 

anwesend.  

Es wurden per Handzeichen - bis auf die Enthaltungen der Kandidaten selbst - einstimmig gewählt 

und bestätigt: 

Vorsitz Regionalgruppe Süd: Frau Ricarda Miller, Ingenieurbüro Schnittstelle Boden, Bayern 

Stellvertretung:   Frau Monika Rößing, Regierungspräsidium Karlsruhe, B.-W. 

Obleute Bayern :  Frau Elisabeth Bedenik, Wasserwirtschaftsamt Kempten 

Herr Dr. Bernd Schilling, LfU Bayern  

Obleute Baden-W. Herr Dr. Frank-Michael Lange, Ingenieurbüro Smoltczyk & Partner, 

Stuttgart und Ingenieurbüro terra fusca, Stuttgart 

    Herr Sebastian Köhli, IBO Beratende Ingenieure 

Obmann Rheinland-Pfalz Herr Rainer Gryschko 

Herr Dr. Thomas Suttner (Obmann Bayern), Herr Jörg Schneider (Stellvertreter Vorsitz) und Herr 

Dieter Wolf (Vorsitzender) scheiden aus ihren Ämtern aus.  

Glückwünsche, Dankesworte und viel Beifall gab es für die Gewählten ebenso wie für die 

Ausgeschiedenen für ihre teils langjährige Mitarbeit in der Regionalgruppe als Obmann oder im 

Vorstand der Regionalgruppe.  

Fazit: die „Führungsfunktionen“ in der Regionalgruppe Süd werden nun erstmals überwiegend 

weiblich besetzt, regional ausbalancierter, hinsichtlich Behörde und privaten Büros ausgeglichener 

und insgesamt jünger besetzt. Wir freuen uns!  



An dieser Stelle nochmals ein Dankeschön an die Stadt Ulm für die tolle „location“ und für die 

freundliche Bewirtung, die in den zwei Pausen auch zum persönlichen Austausch animierten. Auf 

dem Weg zum Bahnhof trafen sich noch einige Teilnehmer zum Entspannungsumtrunk. Leider war 

die Zeit für diesen so wichtigen Austausch viel zu knapp. 

Dieter Wolf 

 
 
Ergänzende Informationen und Diskussionseiträge im Rahmen des Fachgespräches 
 
Fachfragen zur Kompensation 
Bereits im Vorfeld eingereichte Fragen zu bestimmten Problemstellungen, die sich aus der baden-
württembergischen Systematik der Bodenbewertung und der Bewertung von Eingriffen und deren 
Kompensation ergeben, wurden angeregt diskutiert. Dabei ging es beispielsweise um die Bewertung 
von Teilversiegelungen oder den Umgang mit der Überdeckung baulicher Anlagen als 
Kompensationsmaßnahme. 
  
 
Informationen zum Umgang von Bodenmaterialien 
Herr Dr. Suttner berichtet, dass das Thema „Umgang mit Bodenmaterial“ in Bayern aktuell hohe 
Priorität hat. Hintergrund sind die Klagen von Firmen und Bauherren über die stark gestiegenen 
Kosten für die Entsorgung des Bodenaushubs. Er betont, dass es an einem vorausschauenden 
Bodenmanagement fehlt, mit dem eine Vermeidung oder zumindest Minimierung von Bodenaushub 
erreicht werden könnte. Bayern erstellt gerade eine Arbeitshilfe zum Umgang mit Bodenaushub, in 
der das Thema Entsorgung inklusive der Fragestellungen zum Umgang mit geogen erhöhten 
Stoffgehalten und hohen Humusgehalten in einem Papier zusammengefasst werden. Auf die Frage 
von Herrn Dr. Danzer zu den Aussichten einer Länderöffnungsklausel in der Mantelverordnung, mit 
der die bisherige bayerische Vorgehensweise bei der Verfüllung von Bodenaushub in Gruben, 
Brüchen und Tagebauen beibehalten werden könnte, berichtet Herr Dr. Suttner, dass bislang keine 
Mehrheiten dafür erkennbar sind.  
 
Informationen zu § 13b BauGB, ÖKVO BW und BKompV-Bundesvorhaben 
 
§ 13b BauGB: 
Das Umweltministerium BW hat sich bereits 2017 im Umweltausschuss des Bundesrats gegen die 
Einführung der Regelung ausgesprochen: 
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/geplante-
aenderungen-des-baugesetzbuchs-umweltausschuss-des-bundesrats-unterstuetzt-initiative-aus/ 
 
Trotz eines einstimmigen Beschlusses des Umweltausschusses gegen die Einführung von § 13b 
BauGB hat der Bundesrat der Einführung zugestimmt. 
 
Aus dem Koalitionsvertrag der Bundesregierung von 2018 ist zu entnehmen, dass die Verlängerung 
der bis 31.12.2019 befristet eingeführten Regelung in Betracht gezogen wird. Die von der 
Bundesregierung eingesetzte Baulandkommission, in der die für das Bauen zuständigen 
Landesminister vertreten sind, hat sich in ihren Handlungsempfehlungen im Juli 2019 für die 
Verlängerung von § 13b BauGB ausgesprochen, s. S. 9:  
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/veroeffentlichungen/nachrichten/Handlungs
empfehlungen-Baulandkommission.pdf?__blob=publicationFile&v=1 
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Auch die in BW zuständige Wirtschaftsministerin hat bereits 2018 öffentlich die Verlängerung von 
§ 13b BauGB gefordert. Obwohl eine Umfrage des WM bei den Regierungspräsidien in BW ergeben 
hat, dass die Regelung zu zwei Dritteln im ländlichen Raum, wo keine Wohnungsnot besteht, 
angewendet wird und überwiegend für den Bau von Einfamilien- und Doppelhäusern genutzt wird, 
die etwaigem Wohnraummangel nicht abhelfen. Näheres unter: 
https://lnv-bw.de/wp-content/uploads/2019/06/LNV-Info-02-
2019_Suendenfall_%C2%A713b_Baugesetzbuch.pdf 
 
Evaluation der Ökokontoverordnung (ÖKVO) BW: 
Die Evaluation ist abgeschlossen, der Bericht ist veröffentlicht unter: 
https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/natur-und-landschaft/-service (unter „2. Dokumente“) 
 
Aufgrund des Überarbeitungsbedarfs in der ÖKVO und der gemäß § 18 Abs. 3 NatSchG vorgesehenen 
Erweiterung des Kompensationsverzeichnisses strebt das UM die Verabschiedung einer umfassenden 
Kompensationsverordnung an. Die Ergebnisse der Evaluation sollen soweit möglich darin Eingang 
finden.  
 
Bundeskompensationsverordnung für Bundesvorhaben (BKompV): 
Die Bundesregierung hat mit dem Gesetz zur Beschleunigung des Energieleitungsausbaus eine 
Verordnungsermächtigung im BNatSchG für eine Bundeskompensationsverordnung für 
Bundesvorhaben ohne Zustimmung des Bundesrats geschaffen. S. Artikel 8: 
https://www.bundesrat.de/SharedDocs/drucksachen/2019/0101-0200/150-
19.pdf?__blob=publicationFile&v=1 
 
D.h. die geplante Bundeskompensationsverordnung wird für Vorhaben der Bundesverwaltung wie 
Schienen-, Schiffsverkehr, Autobahnen etc. gelten. Die Verordnung wird ohne Zustimmung des 
Bundesrats eingeführt. Somit haben die Länder keine Möglichkeit, Änderungsanträge zu stellen. 
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